
Aus Anlass, dass das Regionale-Projekt den A-Status erhalten habe, verliest BM Thul zunächst 
die nachfolgend wiedergegebene Einleitungsrede: 
 
„Sehr geehrte Damen und Herren Stadtverordnete, sehr geehrte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Verwaltung, sehr geehrte Vertreter der Presse und sehr geehrte Gäste, 
 
es ist der 09.12., bis zum Heiligen Abend sind es noch 15 Tage. Haben Sie alle Geschenke? 
Wenn nicht, dann kann ich Ihnen einige Einzelhändler in Bergneustadt empfehlen, die uns 
sicherlich näher sind als Amazon, Ebay und Co. Und wer noch Ideen für das Weihnachtsessen 
sucht, der kann sich doch gerne an die zahlreichen Lokale vor Ort wenden. Für jeden wird etwas 
dabei sein. 
 
Für mich ist aber heute schon Weihnachten. Ehrlich gesagt, schon seit dem 30.11.2020. 
Denn an diesem Tag erhielt ich die Nachricht von Landrat Jochen Hagt, dass unser Regionale-
Projekt den A-Status erhalten hat. Es dauert ein paar Tage, bis man das letztendlich begreift. 
 
Was heißt das eigentlich? 
Nun, das ISEK, welches auch hier erarbeitet wurde, umfasst das Gebiet unserer Innenstadt und 
unserer Altstadt, wir reden hier von einem gesamten Investitionsvolumen von ca. 34 Mio. Euro. 
Teile kommen von der Städtebauförderung des Landes, andere Teile werden und wurden über 
weitere Fördermittelgeber eingeworben und ein sehr großer Teil wird durch private Investitionen 
ermöglicht. 
 
Meine Damen und Herren, dieses Projekt ist der große Wurf für unsere Stadt, wir werden das 
Aussehen des Zentrums und der Altstadt nachhaltig positiv verändern. 
 
Eines ist aber auch gewiss: Das ist jetzt nicht das Ende des ISEKs, die eigentliche Arbeit fängt erst 
an, sie steht uns bevor. 
 
Und Eines will ich an dieser Stelle ganz deutlich sagen: Wir können das! 
 
Das haben wir eindrucksvoll in den Jahren 2019 und 2020 bewiesen:  
Die Dorferneuerung in Baldenberg, in Neuenothe zum Beispiel beweist das. Diese Projekte sind 
abgeschlossen. Wir können nicht „nur“ ISEK. Wir können auch Dorferneuerung. Wir können das! 
 
Die E-Bikesharingstation an der Bahnhofstraße ist in der Abwicklung, Sie sehen bereits die 
Bodenplatte. Auch hier geht es weiter. 
 
Die Förderung der Sportvereine, 5 an der Zahl, sind bewilligt. Der Jägerhof als Teil des ISEKs und 
als Dritter Ort auch das haben wir „gewuppt“, nicht zuletzt auch eine Bibliothekenförderung für 
die Onleihe und den Makerspace. Auch das können wir. 
 
Den Breitbandausbau haben wir begonnen. 4,9 Mio. Euro erhalten wir als sog. 100 %-Förderung. 
Und der geht weiter, denn weitere 2 Mio. Euro wurden uns zugesagt für die Versorgung der 
Gewerbegebiete. Übrigens auch zu 100 % gefördert. Ja, wir können das! 



 
Ich weiß auch, dass da nicht immer alles Gold ist, was glänzt, aber eines, meine Damen und 
Herren, zeigt das sehr deutlich: 
 
Wir können Stadtentwicklung. Wenn wir zusammen stehen, die Stadtverwaltung, der Rat und 
die Bürgerschaft bewegen wir sehr viel. Und das wäre mein Wunsch an Sie, sozusagen als 
Weihnachtsgeschenk:  
 
Lassen Sie uns weiterhin und noch enger zusammenstehen und Bergneustadt weiter voran 
bringen. Wenn wir „an einem Strang ziehen“ können wir das! 


